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gezeichnet, das ehlende ſoll aher noch aufgebracht werden, das Ziel
zu erreichen: ern riſch geſchriebenes und QAbet billiges Volksblatt für Geſammt⸗
Oeſterrei zuwege zu bringen und mit Erfolg den verderblichen Einflüſſen
der ar verbreiteten antichriſtlichen Preſſe zu ſteuern Zum wecke der
Erhaltung und Förderung des Blattes ſoll päter ern Preſsverein für Oeſter⸗
reich gegründet werden. Spenden nehmen entgegen die Herren: Anton
Weim 0 Privatier, Lainz⸗Wien Johann ein , Kunſthändler, Wien .
Stephansplatz Nr. und Ambros Opitz, Buchdruckereibeſitzer und Heraus⸗
geber der „öſterreichiſchen Volkszeitung“ V Warnsdorf, Nordböhmen. Wir
fönnen bei der großen Wichtigkeit der katholiſchen Preſſe dieſes höchſt zeit⸗
gemäße Unternehmen un der That wärmſtens dem Wohlwollen und der
Opferwilligkeit der hochgeſchätzten Leſer der theologiſch-praktiſchen Uartal
chrift empfehlen. Ein Aufſchwung der katholiſchen Preſſe in Oeſterr
uns noth wie ern Biſſen Brot! W

Neue Auflagen
Lehrbuch des kutholiſchen, orientaliſchen und proteſtantiſchenKirchenrechtes, mit beſonderer Rückſicht auf Deutſchland, Oeſterreich

un die Schweiz. Von Dr riedri Vering, rdentl Profeſſor
der Rechte N der Univerſität Prag. Dritte, umgearbeitete, ſehr
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Freiburg m Breisgau. Herder 1893
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Die Vorzüge des Werkes: Ausführliche Behandlung der kirchenpolitiſchenVerhältniſſe der Gegenwart Iun Pnu verſchiedenen Ländern, insbeſondere In Deutſch

·Qn. und Oeſterreich; die Berückſichtigung des griechiſchen Kirchenrechtes; die von
Begeiſterung für die 1 und deren Recht beſeelte Darſtellung wurden

ſchon gelegentlich der Beſprechung der früheren Auflagen hervorgehoben. 1  V
berühmte Verfaſſer hat lles gethan, ſeinem Werke un dieſer meuen Auflage die
genannten Vorzüge nicht 3u ewahren, ſondern Im Einzelnen durch die Be
nützung der und neueſten Literatur, durch die Anführung der einſchlägigenkirchlichen und ſtaatlichen Geſetze das Buch auf der Höhe der Zeit erhalten.Lobende Erwähnung verdient die Iim Vergleich V  Un vorausgegangenen Auflageſplendidere und gefällige Ausſtattung, E  E die ewährte Verlagshandlung dem
Werke gab Wo Ui aus em Umſtande, daſs das Buch einen Theil der
„Theologiſchen Bibliothek“ bildet iſt PS 3u erklären, daſs dasſelbe die Approbationdes erzbiſchöflichen Ordinariates von Freiburg an der Stirne räg Meit dankens—
verter Genauigkeit iſt da Regiſter ausgearbeitet.

Graz. Dir Rudolf Scherer, Univerſitäts-Profeſſor.Apologie des Ehriſtenthums Standpunkte der Sitte und Cultur.
Durch Alhert Maria Weiß Pr Vierter Band Zweite Auflage.Zwei Theile. Soctale rage und ociale Ordnung oder Inſtitutionen der
Geſellſchaftslehre. Herder'ſch
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in Wuelbund
Mit raſtloſem lſer iſt Weiß bemüht, an ſeiner epochemachenden Apologieergänzend und verbeſſernd U arbeiten Der un zweiter Auflage vorliegendevierte Band 6 großen erkes iſt ein ſprechender Bewei  8 hiefür Wer die zweiteAuflage nit der erſten vergleicht, Ird nit einem gewahr, daſs die Handdes Verfaſſers wiederum un ehr mannigfacher Weiſe thätig geweſen iſt In der

Beſprechung der erſten Auflage rieben btr ahrg 1888, S 927), daſs das Wiĩü  erk
für einen Socialpolitiker einen Schatz von trefflichen Wahrheiten und intereſſanten


